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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm ſtattet am Donnerſtag Lord Roſebery in Dalmeny
einen Beſuch ab und ſchifft ſich dann in Queensferry auf der Hohen
zollern zur Rückreiſe ein

Der Schiedsſpruch des Königs Oskar von Schweden und Norwegen
in der Samoa Angelegenheit iſt veröffentlicht worden

Der vermißte Matroſe Kohler von der Loreley wurde in Phaleron
verhaftet Er geſtand ſeinen Kameraden ermordet zu haben

Dem italieniſchen Königspaare iſt eine Prinzeſſin geboren worden

Am engliſchen Königshofe weilt gegenwärtig der König von Portugal
Dom Carlos

Der Schicdsſpruch des Königs Oskar II

Halle 20 November
In der Frage des Schadenerſatzes für die Beſchießung Apias auf

Samoa durch die engliſchen und amerikaniſchen Schiffe iſt bekanntlich
der Schiedsſpruch Königs Oskar II von Schweden und Norwegen zu
Gunſten des deutſchen Standpunktes ausgefallen Der Schieds
ſpruch der jetzt im Reichs Anz im Wortlaut mitgetheilt wird enthält
folgende Schlußſätze Wir erachten daß die in Frage ſtehende militäriſche
Aktion d i die Zurückholung der Malietoa Anhänger und die Vertheilung

von Waffen und Munition unter ſie die Beſchießung die kriegeriſchen
Maßnahmen an Land und die Behinderung des freien Straßenverkehrs
nicht als gerechtfertigt betrachtet werden kann und daß deshalb Jhrer
Britanniſchen Majeſtät Regierung und die Regierung der Vereinigten
Staaten nach Maßgabe des Abkommens vom 7 November 1899 für die
Verluſte verantwortlich ſind welche durch die erwähnte militäriſche
Aktion herbeigeführt ſind während einer weiteren Entſcheidung die Frage
vorbehalten wird in welchem Umfange die beiden Regierungen oder
die eine oder andere von ihnen als für jene Verluſte verantwortlich zu be

trachten ſind Das B bemerkt zu dieſem Schlußſatze Wir
haben ſchon früher über die ſauerſüße Stimmung berichtet die die erſte
Kunde von dieſer Entſcheidung in den politiſchen Kreiſen Londons und
Waſhingtons hervorgerufen Jnzwiſchen hat man ſich aber in die Sach
lage gefunden und man muß nun die weitere Entſcheidung darüber ab
warten in welchem Umfange jede der beiden Regierungen den Beutel

öffnen haben wird

Von unſerem Berliner Mitarbeiter wird uns zu der Angelegenheit ge
ſchrieben Die Schlußentſcheidung iſt in ſehr milden und diplomatiſchen
Worten ausgedrückt jene Handlungen ſtellen einen eklatanten Bruch des
SamoaAbkommens eine beiſpielloſe brüskirende Unfreundlichkeit gegen

Deutſchland dar Etwas ſchärfer iſt der Tadel in den Urtheilsgründen
ſelbſt Da heißt es daß die maßgebenden Stellen auf engliſcher und
amerikaniſcher Seite von ſolchem Vorgehen hätten Abſtand nehmen ſollen

weil ſie hätten vorausſehen müſſen daß die erwähnten Aktionen weſent
lich zur Gefährdung des Friedens im Lande beitragen mußten

eneral
Freitag 21 November 1902

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordunngsblatt des Magiktrats jn Halle a F

14 Jabhrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Hallelche Kamilien Glätter und Ver Kauerukrennd

Ausdrücklich wird ferner durch den Schiedsſpruch die Verpflichtung in dem
Samoa Abkommen betont wonach die drei betheiligten Mächte in ihren

Beziehungen zu Samoa nur in Einſtimmigkeit vorgehen konnten Die
in einem ſehr verwickelten Stil abgefaßte umfangreiche Begründung des
Schiedsſpruchs wird Manchen von der Lektüre abſchrecken aber es iſt
wenn man ſich hindurcharbeitet nicht ohne Jntereſſe Schritt für Schritt
das über geſchloſſene Vereinbarungen rückſichtslos ſich hinweg ſetzende Ver

halten der Engländer und Amerikaner zu verfolgen Nicht zu ver
ſtehen iſt wie bei einer Sachlage welche die engliſchen und
amerikaniſchen maßgebenden Stellen ſo entſchieden und hand
greiflich in s Unrecht ſetzt die engliſche und amerikaniſche
Regierung ſich zu einem feierlichen Proteſt gegen die Anklagen
der deutſchen Regierung aufgeſchwungen haben und kühnlich behaupten
daß die in Frage ſtehende militäriſche Aktion mit der Wirkung der
weſentlichen Gefährdung des Friedens nicht ungerechtfertigt ſondern
im Gegentheil in jeder Beziehung nothwendig und gerechtfertigt
geweſen ſei woraus natürlich die Ablehnung der Berechtigung von
Schadenserſatzanſprüchen folgt Die deutſche Regierung hat glänzend
Recht bekommen in allen Punkten ſie hat verdienſtlicher Weiſe volle Kalt
blütigkeit gewahrt ebenſo energiſch wie ſachlich ihre Auffaſſung vertreten
und der engliſchen und amerikaniſchen Regierung bleibt nur übrig die
Verluſte zu erſetzen die durch die militäriſche Aktion Deutſchen und
Perſonen unter deutſchem Schutz zugefügt worden ſind Nur iſt einer
weiteren Entſcheidung des Königs Oskar vorbehalten in welcher Weiſe

ſich die Schadenserſatzanſprüche auf die beiden Regierungen vertheilen

Am 15 März 1899 hat der Streitfall ſeinen Anfang genommen am
7 November deſſelben Jahres erfolgte das Abkommen wodurch der
Schiedsſpruch angerufen wurde drei Jahre alſo hat dieſe Entſcheidung
beanſprucht Daß ſie nicht gründlich ſei wird von den Unterlegenen nicht
bemängelt werden können Es erfüllt mit Beruhigung daß inzwiſchen
die Jntereſſenſphären auf Samoa ſcharf abgegrenzt worden ſind ſodaß der
Wiederholung ſolcher Konflikte unter Umſtänden verhängnißvoll für den
Weltfrieden vorgebeugt iſt

Politiſche Aeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer wird
am Donnerstag 20 d die Heimreiſe aus England von Queens
ferry aus antreten am Freitag Abend in Brunsbüttel eintreffen und von
dort die Rückreiſe nach Potsdam und dem Neuen Palais antreten wo am
Sonnabend früh gegen 8 Uhr die Ankunft erfolgen wird Am 24 No
vember trifft der Kaiſer in Bückeburg ein wo am 25 und 26 November
größere Hofjagden ſtattfinden

Vom Prinzen Heinrich wurde in Kiel im Weißen Saal
des Königlichen Schloſſes eine glänzende Feſttafel zu Ehren des ruſſiſchen
Geſchwaders das im Kieler Hafen geankert hat veranſtaltet Ein
ladungen dazu hatten erhalten der ruſſiſche Geſchwaderchef Kontreadmiral
v Stackelberg mit ſeinem Stab ſowie ſämmtliche Kommandanten der
ruſſiſchen Schiffe und Torpedoboote ferner die ortsanweſenden deutſchen
Admirale und der Hofſtaat des Prinzen

Ein Geſchenk an die Königin Wittwe Margherita von
Jtalien wird dieſer Tage eine Deputation des in Marburg garni
ſonierenden Jäger Bataillons Nr 11 der hohen Frau aus Anlaß
ihres auf den 20 d Mts fallenden 51 Geburtstages überreichen Wegen
der Abſtammung der Königin welche Chef des genannten Bataillons iſt
von der heiligen Eliſabeth hat das Bataillon der Poſt zufolge eine
1 m hohe und m breite Stammtafel durch den Maler Profeſſor
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Hildebrandt Berlin nach dem Muſter des berühmten Stammbaumes
Chriſti in der Domkirche zu Hildesheim anferiigen laſſen um ſie der
Königin zu widmen Der Kaiſer hat zu den Koſten der Tafel einen
namhaften Betrag geſpendet Die Deputation wird nach Schloß Stupi
nigi bei Turin dem gegenwärtigen Aufenthalte der Königin reiſen um
daſelbſt das ſinnige Geſchenk im Beiſein des deutſchen Militär Attachés
zu überreichen

Die angeblichen Mißgriffe der Polizei zu Wiesbaden und
Weimar die kürzlich viel erörtert worden ſind werden in Berlin zum
Gegenſtand einer öffentlichen Verſammlung gemacht werden Sie
wird vom Verein Frauenwohl durch Frau Schulrath Cauer zum
Montag den 24 November nach den Viktoriaſälen einberufen Herr
Tiſchendörfer wird über das Thema ſprechen Nie Frauen im Seg
ment Eine zweite Proteſtverſammlung findet am 1 December in der
Berliner Reſſource ſtatt

Den Münch Neueſt Nachr wird unterm 18 aus Berlin
gemeldet Zum geſtrigen Artikel der Deutſchen Tagesztg über eine
drohende Regierungskriſis erfahre ich aus zuverläſſiger Quelle daß
Graf Poſadowsky allerdings in den letzten Tagen vertraulich ſeinen
konſervativen Freunden mittheilen ließ er halte es für ſeine Pflicht
zurückzutreten ſobald der abſchließende Beweis erbracht ſei daß gerade
die Vertreter der Land wirthſchaft im Parlament die Regierungs
vorlage endgiltig zurückweiſen Es ſei dabei darauf hingewieſen
worden daß zum Rücktritt des Herrn Poſadowsky eine entſprechende
Schwenkung nach der nationalliberalen Seite des Hauſes zu folge
und Graf Poſadowsky ſelbſt einen handelsvertrags freundlichen
Nachfolger finden würde Von einem Rücktritt des Herrn von Pod
bielski ſei an zuſtändiger Stelle dagegen keine Rede geweſen noch viel
weniger käme ein Regierungswechſel bezw ein Rücktritt des Reichs
kanzlers überhaupt in Frage

Die im Reichstag eingebrachte Jnterpellation wegen
der Fleiſchnoth wird ſeitens der Regierung ſchwerlich ſchon in nächſter
Zeit beantwortet werden da einige der über dieſe Frage in den einzelnen
Landestheilen eingeforderten Berichte noch ausſtehen und da zur er
ſchöpfenden Beantwortung auch das Ergebniß der am 1 December vor
zunehmenden Viehzählung abgewartet werden ſoll Soweit die Berichte
aus den einzelnen Bundesſtaaten und Provinzen bereits vorliegen eröffnen
ſie durchweg günſtige Ausſichten für die zukünftige Fleiſchverſorgung
Deutſchlands

Wegen der Errichtung des Ketteler Denkmals fand in
dieſen Tagen unter dem Vorſitz des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig

eine Komitee und Ausſchußſitzung im Hotel Briſtol in Berlin
tatt in welcher Herr Wirkl Geh Ober Regierungsrath Dr Bondiker zum
Vorſigenden des Ausſchuſſes und die Herren Hofmarſchall Oberſtleutnant
z D Gynz v Rekowski Hauptmann a D v Wedell und Legationsrath
v Humbrecht zu weiteren Mitgliedern des Ausſchuſſes ernannt wurden
Es wurde bekannt gegeben daß der Kaiſer einen Betrag für die Er
richtung des Ehrendenkmals zugeſagt hat ſeitens eines namhaften Jn
duſtriellen Berlins wurde inzwiſchen ein Betrag von 1000 Mk gezeichnet
und es darf wohl erwartet werden daß das pietätvolle Unternehmen der
Denkmalserrichtung auch in weiteren Kreiſen thatkräftige Förderung finden
wird Die deutſche Kolonie in Mexiko ſandte in dankbaver Er
innerung an ihren Geſandten einen erſtmaligen Beitrag von 500 Mk

Die Errichtung der katholiſch theologiſchen Fakultät
an der Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg dürfte der Kölniſchen
Zeitung zufolge jetzt nachdem ein grundſätzliches Einverſtändniß zwiſchen
der deutſchen Regierung und der päpſtlichen Curie erzielt worden iſt ge
ſichert ſein und demnächſt die Berathung der Einzelfragen in die Wege
geleitet werden Dem Vernehmen nach ſollen zunächſt Vorbeſprechungen
über die Perſonenfrage in Berlin ſtattfinden

Zu einer ſtudentiſchen Bewegung gegen die Piſtolen
duelle welche von den Burſchenſchaften ausgeht und welche darauf
hinausläuft die Piſtole als Duellwaffe möglichſt zu beſchränken und an
ihre Stelle die blanke Waffe den Säbel oder Degen zu fetzen bemerkt
der Reichsbote Dieſe halben Maßregeln werden wenig helfen ge
ſteht man die Berechtigung des Duells zu dann ſind die Duellanten
allein berechtigt über die Waffen zu entſcheiden mit denen es ausgeführt

Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und als die Geſellſchaft aus dem Waldesdunkel heraustrat

auf die freie Höhe an deren Fuß ſchon vom Abendnebel um
ſponnen das Städtchen lag da war s beſchloſſen in ihrem Rathe
wenn Juſtine wirklich das Undenkbare that wenn ſie dieſen
Amrot gegen den Willen ihrer Eltern heirathete dann dürfe
an in der guten Wolfenſteiner Geſellſchaft ſie micht mehr
ennen

Der ſchöne Arthur war bei ſolchem Rechtſpruche ſehr nach
denklich geworden was ſonſt ſeine Sache gerade nicht war
Am Ende war s eine Dummheit wenn er ſich mit Amrot
aſſocierte Darüber mußte er Stakelmann befragen Die Ge
legenheit fand ſich noch am ſelben Abend Stakelmann kam
in ſpäter Stunde noch in den Mohren wo die Herren das
beſte Böhmiſche fanden

Er ſchien nicht gut aufgeräumt etliche indiskrete Fragen
e gewagt wurden wies er kurz ab

Dem ſchönen Arthur gelang es endlich Stakelmann bei
ſeite zu nehmen und ſeine Bedenken auszukramen Eine Weile
ſchaute ihn der verſtändmißlos an wie einer der ſeine Gedanken
erſt aus weiter Ferne herbeiholen muß dann zuckte es über
ſein Geſicht und grob fuhr er den jungen Mann an

Sind Sie verrückt Was in Teufelsnamen gehen Sie
Bürgermeiſters und deren Familienangelegenheiten an

Die fragen den Kuckuck danach wer Jhr Socius wird Ge
ſchäft und Geſellſchaft ſind durchaus zweierlet das ſollte nicht
verquickt werden Und glauben Sie denn wie der Amrot einer
ſt laufen ſie nur zu Dutzenden herum Einer der mehr Grütze
in kleinen Finger hat als Sie im ganzen Schädel und der
vie ein Bär arbeitet damit Sie auf der faulen Haut liegen
önnen Ja Eſſig

Bah er braucht mein Geld fiel der ſchöne Arthur

pikiert ein Er hatte ein dickes Fell aber die brutale Auf
richtigkeit des andern reizte ihn doch

Stakelmann lachte kurz auf
Allerdings Theuerſter Nur bilden Sie ſich nicht ein daß

mit Jhrem gewaltig reduzierten Gelde die Welt einzureißen
ſei Das weiß Amrot auch und ich verſichere Jhnen der
hätte andere Chancen haben können wenn s ihm nicht darum
zu thun wäre ſchnell Kapital in die Hände zu kriegen

Der ſchöne Arthur ſeufzte Was Stakelmann da ſagte
war ja bittere Wahrheit die er nur immer mit beiden Händen
von ſich geſchoben Dann aber horchte er eifrig auf da
Stakelmann mit halblauter Stimme noch einige Bemerkungen
fallen ließ als klug ſein das Geſchäft als gute Milchkuh
zu benutzen 2c Selbſtverſtändlich wenn Sie irgend einen Rath
gebrauchen denn ein intimes Verhältniß iſt bei der Ver
ſchiedenheit der Anſchauungen und Charaktere mit Jhrem Socius
nicht möglich ſo kommen Sie in Gottesnamen nur zu mir

Dann rief er den Kellner zahlte packte Fox der unter dem
Tiſch gelegen am Ring des Halsbandes und verließ mit kurzem
Gruße gegen die anderen das Lokal Ohne den direkten Weg
nach Hauſe einzuſchlagen ging Stakelmann langſam ſchlendernden
Schrittes über den Markt und ſah daß das bürgermeiſterliche
Haus ſchon in tiefſtem Dunkel lag Er that einen kurzen
Pfiff zwiſchen den geſpitzten Lippen und die Augen ſchillerten
im Finſtern wie Katzenaugen Alles ging gut Er war zufrieden
Den heutigen Abend hatte er benutzt um eine etwas genauere
Einſicht in die Vermögensverhältniſſe von Bürgermeiſters zu
erhalten

Käthe hatte ſich ſchmollend und mit Kopfſchmerzen gleich nach
dem Abendeſſen zurückgezogen Seine Schwiegermutter aber
war zugänglich geworden wie noch nie Der jähe Bruch mit
der Tochter hatte ſie doch erſchüttert Und durch die gewohnte
eiſige Ruhe zuckte es wie Flammen eines Feuers das nie er
loſchen nur fort in der Tiefe geglommen Da war s Frau
Julie Weſtorp offenbar eine doppelte Wohlthat daß Lorenz an
fing von ſeinen Verhältniſſen zu ſprechen und ſich Rath bei

den Schwiegereltern erbat Es betraf die Papierfabrik die er
im Bau hatte und die ein Konſortium Dresdener Geldleute in
ein Aktienunternehmen umwandeln wollte Daß dieſe ihn nur
quaſi als Strohmann vorgeſchoben und er mit deren Gelde
baute verrieth er natürlich nicht

Bei der Gelegenheit erfuhr er daß das Vermögen der
Bürgermeiſterin in ſicheren aber wenig rentablen Staatspapieren
angelegt ſei Aus der Höhe der Zinſen die ſeine Schwieger
mutter ſo nebenbei bemerkte konnte er ungefähr das Kapital
berechnen das obgleich er gewiß nicht zu niedrig gegriffen
ſeine Erwartungen bedeutend überſtieg Er hatte dieſe Geld
anlage für ſehr gut befunden doch hindurch blicken laſſen daß
es Pflicht eines jeden ſei ſein Kapital bei ſoliden Unter
nehmungen wirkſamer und gewinnbringender arbeiten zu laſſen
Dann hatte er von der künftigen Aktienpapierfabrik geſprochen
und wie er wünſchte daß ein Wolfenſteiner in den Auſſichts
rath komme da er ſich ſelber ſeiner anderen Unternehmungen
halber nicht darum kümmern könne und daß es beſonders
günſtig wäre wenn dieſe Perſönlichkeit etwa noch als Land
tagsabgeordneter einen weitgehenden Einfluß beſäße Mit Ver
gnügen bemerkte er während er vorſichtig gleichſam wie ein
Arzt dem Patienten löffelweiſe ſeine Anſicht den beiden zu
ſchlucken gab wie der Bürgermeiſter gierig aufhorchte bei dem
lockenden Zukunftsbild Und ſeine Schwiegermutter begann
über die Sache nachzudenken und betrachtete ihn dabei mit
reltſam warmen wohlwollenden Blicken wie einen Mann nach
ihrem Herzen den ihr das Schickſal in den Weg geſtellt

Von Juſtine und Amrot war keine Rede geweſen Ab
grundtief klaffte der Spalt zwiſchen Eltern und Tochter und
er Stakelmann wollte dafür ſorgen daß er nie überbrückt würde
Es iſt ein ſeltſamer Zwieſpalt in ſeiner Seele die wilde kaum
zu dämmende Leidenſchaft für das ſchöne Mädchen das glühende
Verlangen Juſtine trotz alledem zu erringen und doch eine ge
wiſſe Befriedigung daß es nicht ſein konnte denn er fürchtete
den geraden durchdringenden Blick ihrer ſchönen blauen Augen
den klugen Sinn der ſchärfer Urſache und Wirkung gegen

v

r

S



Seite 2 Freitagwerden ſoll Die Piſtole kann auch der Ungeüdte auf ein paar Schritte
Entfernung leichter handhaben als den Säbet oder Degen einem geübten
Fechter gegenüber Jm allgemeinen muß man ja ſagen daß der Kampf
mit der blanken Waffe ſympathiſcher iſt als der mit der Piſtole allein
wenn die Duellanten ungeübdte Schläger ſind kann das Säbelduell doch
zu einer widerwartigen Holzerei werden zumal wenn ein Kampf bis zur
Abfuhr feſtgeſetzt war Dann iſt die Piſtole die elegantere vornehmere
und menſchlichere Waffe wie ja auch im Kriege der Flinte vor der blanken
Waffe mit deren Anwendung das rohe Handgemenge verbunden iſt der
Vorzug gegeben wird im Intereſſe der Humaniſierung des Krieges

Der Miniſter des Jnnern hat wie die Neue Polit Korreſp
meldet eine genaue Unterſuchung der in letzter Zeit vorgekommenen
polizeilichen Uebergriffe veranlaßt ſoweit es ſich dabei um Vorgänge
in Preußen handelt Nach dem Ausfall der Ermittelungen werten Maß
nahmen getroffen werden derartige unliebſame Vorkommniſſe für die Folge

zu vermeiden
Der Vorwärts giebt bekannt daß Herr Krupp gegen ihn

ein Strafver fahren wegen Beleidigung beabſichtige da ein Artikel
in der Sonnabendnummer des Blattes unwahre Thatſachen enthalte Krupps
Ausweiſung aus Capri wegen Sittlichkeitsdelikten und gegen den S 186
des Strafgeſetzbuches verſtoße Ein zahlreiches Polizeigaufgebot habe am
Montag Vormittag in den Räumen des Vorwärts Hausſuchung abge
halten das Manuſkript des Artikels aber nicht gefunden Selbſt die
Pulte von Reichstagsabgeordneten deren Durchſuchung durch die Ver
faſſung ausgeſchloſſen ſei habe die Polizei geöffnet und durchſucht Hier
gegen würden die geeigneten Schritte eingeleitet werden Auch in zahl
reichen Gaſtwirthſchaften wurde der Vorwärts beſchlagnahmt Nach
einen Telegramm aus Eſſen a d wurden auch der dortige General
Anzeiger und die dortige Arbeiterzeitung welche den Kruppartikel aus
dem Vorwärts wiedergegeben hatten beſchlagnahmt

Jtalien
Vaterfrenden bei Hofe

Rom 19 November Die Entbindung der Königin iſt heute
früh 18 Uhr erfolgt Der König theilte die Nachricht perſönlich dem
Miniſterpräſidenten mit der Palaſtpräfekt ſetzte die königliche Familie
ſowie das diplomatiſche Korps in Kenntniß Die Stadt legte beim
Bekanntwerden der Nachricht ſogleich Flaggenſchmuck an die Glocke des
Kapitols läutete und die Forts gaben Salven ab Eine weitere
Meldung beſagt Die Königin iſt von einer Prinzeſſin entbunden
worden Das Befinden der Königin ſowie der neugeborenen Prinzeſſin
die den Namen Mafalda erhalten wird iſt vollkommen gut

Belgien
Zum Attentat auf König Leopold

Brüſſel 19 November Der Präſident machte der Kammer in
einer patriotiſchen Anſprache von dem Mordanſchlage auf den König
Mittheilung Die Mitglieder des Hauſes mit Ausnahme der Sozia
liſten hörten die Anſprache ſtehend an Der Miniſterpräſident ſchloß ſich
im Namen der Regierung Woeſte im Namen der Linken und Neujean im
Namen der Liberalen den vom Präſidenten der Kammer ausgedrückten
Gefühlen an Jm Namen der Sozialiſten erklärte Vandervelde ihre
Forderungen ſeien bekannt ſie achteten jedes Menſchenleben und ſchlöſſen
ſich den Worten des Präſidenten an Redner proteſtirte gegen
die willkürliche Verhaftung von Arbeitern die Anarchiſten ſeien Hierauf
ward eine Glückwin den König beſchloſſen Bei der Ab
ftimmung über dieſelbe enthielten ſich die Sozialiſten der Stimmenabgabe

Griechenland
Zum Verbrechen auf der Loreley

Athen 19 November Das Verbrechen auf dem Stationsſchiffe
Loreley hat nunmehr ſeine Aufklärung gefunden Zunächſt wurde

Folgendes gemeldet An Stelle wo die von Bord der Loreley geraubte
Kiſte gefunden wurde entdeckte man zwei blutige Pantoffel von der
Art wie Arbeiter zu tragen pflegen Der Juſtizminiſter ſtattete an
Bord der Loreley einen Beſuch ab um ſich über alle Einzelheiten zu
unterrichten Die Auffaſſung daß der Matroſe Kohler um das be
abſichtigte Verbrechen gewußt habe ließ ſich nicht mehr unbedingt
abweiſen Der deutſche Geſandte Graf v Pleſſen beſuchte den Miniſter
präſidenten Zaimis der ſein tiefes Bedauern über den Vorfall ausſprach

Eine weitere Meldung brachte eine überraſchende Kunde Der B
berichtet Folgendes Die Vermuthungen die über die Mitſchuld des
bisher vermißten deutſchen Matroſen Kohler an dem Morde ausgeſprochen

wurden haben traurigerweiſe in weiteſtem Maße ihre Beſtätigung ge
funden Dex Genannte iſt verhaftet und hat geſtanden ſeinen Vor
geſetzien menchleriſch ermordet zu haben Das Telegramm lautet Der
bisher vermißte Matroſe Kohler wurde am 18 früh in betrunkenem

ande u Rhalero ei ter Ni der ha 3Zuſtande in Phaleron bei Athen ohne Widerſtand verhaftet Er
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gab zunächſt an Matroſe auf einem öſterreichiſchen Handelsſchiff zu ſein
gab aber endlich ſeine Jdentität mit dem vermißten Kohler zu Er ge
ſtand die Ermordung BViedritzkis ein Mitichuldige ſind wahr

Der ver
behauptet die That allein begangen zu haben

und zwar um die Schiffskafſſe zu rauben Das kriegsgerichtliche Ver
fahren iſt bereits vom Kommando der Loreley gegen ihn eingeleitet

b

ſcheinlich in Megarag verhaftet Wolff s Bur berichtet
haftete Matroſe Kohler

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Grofzbritannien

Der König von Portugal am engliſchen Königshofe
London 19 November Der Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm

bei ſeinen engliſchen Gaſtfreunden neigt ſeinem Ende zu Die deutſchen
Schiffe haben bereits Befehl erhalten ſich für Donnerstag zur Heimfahrt
des Kaiſers bereit zu halten Vorher gedenkt er dem Lord Roſebery
noch einen Beſuch abzuſtatten Am engliſchen Königshofe iſt der Könivon Portugal als Gaſt eingetroffen Die Annahme daß dieſer i
noch mit Kaiſer Wilhelm auf Schloß Sandringham begegnen werde
wo doch letzterer bereits Abſchied genommen iſt hinfällig geworden und
mit ihr zugleich alle Kombinationen der Konfjekturalpolitiker über die
bevorſtehende Verſtändigung zwiſchen dem engliſchen deutſchen und portu
gieſiſchen Reich in den die Zukunft der ſüdafrikaniſchen Kolonien Portugals
betreffenden Fragen Es iſt nunmehr überzeugend erwieſen daß die Reiſe
Kaiſer Wilhelms keine politiſchen Zwecke verfolgte

Daß die jetzige Anweſenheit des Königs Dom Carlos etwa im Zu
ſammenhang ſteht mit neuen Verträgen die zwiſchen England und Portugal
abgeſchloſſen werden ſollen iſt kaum anzunehmen Sie erklärt ſich viel
a durch das enge Bundesverhältniß das zwiſchen den beiden

taaten beſteht Das Einvernehmen dar ſchon zu Beginn des P 1900
in Erſcheinung getreten war als die Portugieſen den Engländern den
Truppendurchzug durch ihr afrikaniſches Gebiet von dem Hafen Beira aus
geſtatteten gewann mit dem Fortgang des Burenkrieges immer feſtereFormen und ſchon im December 1805 erklärte Miniſterpräſident Hinge

Ribeiro auf einem zu Ehren des britiſchen Geſchwaders in Liſſabon ver
anſtalteten Feſtmahle daß zwiſchen Portugal und Großbritannien eine
Allianz beſtehe deren Werth für Portugal unter anderem auch in der
Zuſicherung der Achtung der beiderſeitigen Rechte und der Gewährleiſtung
des beiderſeitigen Beſiſtandes liege Wenige Tage darauf wies der
König ſelbſt in ſeiner bei Eröffnung der Cortes verleſenen Thronrede auf
das enge Bündniß mit England hin Wie ſehr die Engländer während
des Burenkrieges daraus Nutzen zogen iſt allgemein bekannt

Chamberlain und die Burenführer
Das Brüſſeler Blatt Petit Bleu vernimmt direkt aus Kreiſen der

Burengenerale daß Chamberlain nicht blos der Rückkehr Krügers
Fiſchers Weſſels und Wolmarans ſich widerſetzt ſondern auch deren
Frauen und Kinder verbannte ferner die Sperre über deren in
Südafrika befindliches beweg liches und unbewegliches Vermögen
verhängte Erſt nach ſeiner Rückkehr gedenkt er über die Aufhebung des
VerbannungsDekrets zu entſcheiden Eine weitere Meldung beſagt
Delarey hat einem Vertreter des Petit Bleu erklärt die Burengeneräle
hätten beſchloſſen ihre Rundreiſe durch Europa abzubrechen und nach
Afrika zurückzukehren um dort mit Chamberlain zuſammenzutreffen und
ihm Aufklärungen über die Lage zu geben Delarey fügte hinzu daß
Botha in London von einem ernſtlichen Unwohlſein beſallen ſei

T Aus der Amgebung
Ammendorf 20 November Verunglückt Der Schmiede

meiſter Albert Wieſemann war auf der Grube v d Heydt mit einer
Reparatur des Förderkorbes beſchäftigt Dabei ſtürzte er in den Schacht
und erlitt ſolche Verletzungen daß er auf der Stelle verſtarb

Merſeburg 19 November Einbruch Diebe ſtatteten der
ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt einen Beſuch ab und entwendeten 30 bis 40
goldene Uhren von ziemlich hohem Werthe Vermuthlich ſind die Einbrecher
von den oberen Rathskellerräumen aus in den Hausflur gelangt haben
daſelbſt den Fenſterladen der Aufbewahrungskammer erbrochen und ſind
durch das Fenſter eingeſtiegen Bis jetzt fehlt von den Spitzbuben jede
Spur doch iſt wohl anzunehmen daß auswärtige Gauner ſich hier ein
gefunden hatten

e Delitz a 17 November Jagdfrevel Schon ſeit einigen
Tagen bemerkte der Hilfsfäger Gerhardt jun zu Benkendorf in Deltitzer
Flur verſchiedentlich Drahtſchlingen die zum Fangen von Haſen auf
geſtellt worden waren Am Sonnabend in den erſten Morgenſtunden
gelang es ihm auch den ſauberen Kunden der gerade im Begriff war
die Schlingen zu revidieren in der Perſon eines Lauchſtädter jungen
Burſchen feſtzunehmen

r Delitz a 18 November Artillerie Felddienſtübung
Heſtiger Kanonendonner ließ heute die meiſten Einwohner unſeres Ortes
die Mittagsmahlzeit nicht beendigen Jn unmittelbarer Nähe des Dorfes
war eine Batterie 75 er Artillerie auf dem Kirſchberge aufgefahren und
feuerte auf eine Batterie die bei der Hollebener Windmühle Aufſtellung
genommen hatte Da auch noch 36er Infanterie gegen dieſelbe das Feuer
eröffnete mußte ſie das Feld räumen und ſich nach Halle zurückziehen

n Weißenfels 19 Nov Ausſtellung Der Verein für Natur
und Alterthumskunde hat in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung der
auch Landrath Geh Regierungsrath v Richter beiwohnte deſchloſſen im
Sommer nächſten Jahres eine Ausſtellung ſeiner beſonders auf prähiſto
riſchem Gebiete ſehr reichhaltigen Sammlungen verbunden mit einer Aus
ſtellung der in den ſtädtiſchen Archiven Schlöſſern und Kirchen und im
Privatbveſitze unſerer Gegend zahlreich vorhandenen Urknnden Familien
wappen u dergl aus alter Zeit zu veranſtalten Erſter Bürgermeiſter
Wadehn ſtellte die weitgehendſte Unterſtützung der ſtädtiſchen Behörden in
Ausſicht und theilte mit daß im nächſten Jahre vorausſichtlich der Städte
tag der Provinz Sachſen in Weißenfels abgehalten werde mit dem die
Ausſtellung am beſten zu verbinden ſei Der Vorſtand wurde beauftragt
mit den Vorarbeiten baldigſt zu beginnen Vom Magiſtrat iſt dem Verein
eine neuerdings angekaufte werthvolle Sammlung von Denkmünzen aus
der Zeit unſerer Herzöge übergeben worden

Artern 18 November Gewerkſchaft Kyffhäuſer
Schurkenſtück Vor einiger Zeit wurde beſchloſſen die Gewerkſchaft
Kyffhäuſer aufzulöſen weil der Betrieb des Kohlenbergwerks bei Borx

leben keinerlei Ausſicht auf Erfolg hat Neuerdings beſteht wieder Hoff
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beruſene Gewerkenverſammlung wird darüber Beſchluß zu faſſen haben
Schurken haben an der Kalbsriether Chauſſee ſieben weiß angetünch
Preilſteine aus der Böſchung herausgeriſſen und umgeworfen und zwar
an der Stelle wo die Unſtrut an der Straße vorüberfließt ſo daß etw
durchfahrendes Fuhrwerk unfehlbar in den Fluß ſtürzen müßte Nach de

21 November
nung auf Fortbeſtehen der Gewerkſchaft

Individuen wird eifrigſt gefahndet
Hettſtedt 18 November Schwerer Diebſtahl In der Nag

zum Sonntag wurde in den Fiſcher ſchen Keller auf der Himmelshöhe
eingebrochen und 7 Centner Kartoffeln Eigenthum des Beſitzers dez
Kellers ſowie eine Kiſte mit 30 Flaſchen Wein die nur vorübergehend
dort untergeſtellt war aus demſelben entwendet

S Staßzfurt 18 November Plötzlicher Tod Als der im 66
Lebensſahr ſtehende Geh Sanitätsrath Dr Geiß heute Mittag bei eine
hieſigen Familie einen Krankenbeſuch machte und ſich an dem Bette der
Kranken auf einen Stuhl niedergelaſſen hatte wurde er dort plötzlich von
einem Herzſchlage befallen der ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte Die
Beſtürzung über dieſen Todesfall war wie ſich leicht vorſtellen läßt in
der laden Familie eine nicht minder große als bei den Angehörigen
des Arztes

me Goslar 18 November Ein ſchrecklicher Unglücksfaln
ereignete ſich geſtern Abend in der Stadtforſt Der Knecht Fritz Andre
führte ein mit Langholz beladenes Fuhrwerk den Holzabfuhrweg am
Gingelsberge herunter Dabei kam der Wagen ins Rollen Andree kam
zu Fall und ein Rad ging ihm über den Leib ſodaß der Schwerverletzie
nach wenigen Minuten verſchied Das Geſpann iſt den ſteilen Weg
hinunter bis an den oberen Theil des Oſterfeldes geraſt und dort zer
ſchellt Das eine Pferd hat hierbei das Genick gebrochen und iſt auf der
Stelle liegen geblieben während bei dem anderen Thiere die Zugketten
geriſſen ſind ſodaß es ſpäter anſcheinend unverſehrt eingefangen werden
konnte

W Freyburg 19 November Toller Hund Jn Burkersrodg
wurde ein tollwuthverdächtiger Hund getödtet und wurde deshalb über
die dortige Gegend die Hundeſperre auf 3 Monate verhängt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sizung am Donnerstag den 20 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf definitive Bewilligung von Mitteln für Arbeiten an

der St Ulrichskirche
Antrag auf Feſtſetzung der Ordnung für die Erhebung von Luſt
barkeitsſteuern
Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für 1903
Antrag auf eine Nachbewilligung für die Theodor SchmidtStiftung
Antrag auf Penſionierung eines Polizei Nachtwachtmeiſters
Antrag das Jnſtitut der Nachtwachtmeiſter betr
Antrag auf Bewilligung von Mehrkoſten zum Haushaltsplan
für 1903 Kap X Schulweſen

8 Sonſtige Eingänge

Perſonalnachrichten Bei der hieſigen Kaiſerlichen Ober Poſt
direktion ſind angenommen als Poſtgehülfen Pfützner und Wien in Halle
Der Poſtanwärter König in Halle hat die Pritfung zum Poſtaſſiſtenten
beſtanden Verſetzt ſind Der Poſtpraktikant Lüttſchwager in Wittenberg
ſowie die Poſtaſſiſtenten Arp in Lancha Bethmann in Eilenburg Enke in
Zörbig Lochner in Merſeburg Nachtigall in Croſſen A E M Richter
in Eckartsberga M H Werner in Zeitz und Zorn in Weißenfels nach Halle
die Poſtaſſiſtenten Dannewitz von Halle nach Zeitz Kuhblank von Ecarts
berga nach Roßla Mayer von Torgau nach Delitzſch F W Meyer von
Merſeburg nach Dürrenberg R J Nürnberger von Heldrungen 2 nach
Merſeburg Wallat von Schwenda nach Croſſen

Stadttheater Am Freitag findet die erſte Aufführung von Richard
Wagners Walküre ſtatt Das Werk hat folgende Beſetzung erfahren
Wotan Herr von Manoff Ericka Frl Ulrich Siegmund Herr Schroet
Sieglinde Frl Ekeblad Brünhilde Frl Stoll Hunding Herr Radot
die Walküren ſingen die Damen v Boer Dietz Crawford Müller Ulrich
Paſſak Hartmann und Seidel am Dirigentenpult iſt Herr Kapellmeiſter
Erdmann Regiſſeur der Vorſtellung Herr Raven das Orcheſter iſt ver
ſtärkt der Anfang iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt Beide Abonnementsſerien
haben Giltigkeit Beamtenbons werden in Tauſch genommen Am
Sonnabend wird zum letzten Male das Militärluſtſpiel Jm bunten Rock
gegeben Dem Luſtſpiel voran geht die Oper Bajazzo

Neues Theater Die Erſtaufführung der Erich Schlaikjer ſchen
Komödie Paſtors Rieke durch das Enſemble des Dresdener Hoſ
theaters dürfte zu den intereſſanteſten Abenden der ganzen diesjährige
Saiſon gehören Sind doch die Gäſte die kommen auch dem Halleſchen
Publikum nicht fremd Hofſchauſpieler Paul Wiecke Otto Gebühr und
vor allen Clara Salbach gehören zu den hier von ihren Gaſtſpielen her
hochgeſchätzten Künſtlern Bei dem ſich ſchon jetzt zeigenden lebhafte
Intereſſe iſt es empfehlenswerth ſich rechtzeitig mit Billets zu verfeder

Verband der Ortokrankenkaſſen Die geſtern abgehaltene Ver
ſammlung war von Mitgliedern und Rerzten ſehr zahlreich beſucht Hin
Dr med Weyl aus Berlin hielt einen Vortrag über Krankenkaſſen
und Kommunalhygiene Die Kunſt das Leben zu verlängern beſtehe
darin daß der Menſch im Stande iſt alle die Vorſchriften durchzuführen
die die Geſundheitspflege aufgeſtellt hat Der Fortſchritt der Heilkunde
beſtehe darin daß eine Möglichkeit vorhanden iſt zu verhindern daß der
Menſch überhaupt krank wird daß eine unheilbare Krankheit ihn ergreitt
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einander abwog als es ſelbſt die Bürgermeiſterin zu thun ver
mochte

Ueber dem einſamen Nachtwanderer rauſchte es plötzlich auf
Aufſchauend gewahrte er das helle Signallicht für den Nacht
zug an der Signalſtange Jetzt würde Amrot kommen
Natürlich er mußte ſeine Braut die ſicher in Dresden eine
Zuflucht geſucht wenigſtens bis Wehlau gebracht haben Siedend
heiß ſtieg es in Stakelmanns Bruſt auf Vor ſeinen Augen
kreiſte es blutroth den Menſchen jetzt packen zermalmen
Fox knurrte unter dem eiſernen Griff ſeines Herrn der ihn halb
in die Höhe riß Es ſchien als wecke dies Knurren eine Jdee
in Stakelmann Mit Augen die im Dunkeln wie die Lichter
eines Raubthieres glühten ſchaute er ſekundenlang auf das
Thier Dann zog er den Hund mit ſich fort auf dem ſchmalen
Fußſteig ſeitwärts am Bahndamm hin überquerte die Bahn
hofſtraße und tauchte in das Dunkel einen Weg verfolgend
der rechts von der Straße abzweigte und anfangs ziemlich ſteil
aufwärts führte Er war holprig mit tief ausgefahrenen
Wagengeleiſen wie ein ſchlecht gehaltener Feldweg

Als ihn Stakelmann ein Weilchen verfolgte ſah er in der
Ferne ſchwachen Lichtſchimmer aufflimmern Er kam von den
Hütten der Neuſorge zu der Amrots Häuschen gehörte Und
jetzt gewahrte er auch zur Rechten die Mauer des bürger
meiſterlichen Gartens Stakelmann duckte ſich dagegen Ueber
hängendes Gebüſch würde ihn geborgen haben auch wenn die
Nacht heller geweſen Er hielt den Hund feſt und gebot ihm
Ruhe Das kluge Thier athmete kaum auf Jetzt pfiff der
Zug in der Station Noch fünf Minuten ſie dünkten
Stakelmann wie eine Ewigkeit Er knirſchte die Zähne als
wolle er auch jeden Gedanken zermalmen der warnend in ihm
aufzuſteigen wagte

Da hörte er Stimmen verdammt Amrot kam nicht
allein

Fox zerrte am Halsband jetzt ein Aufthun der krampf
haft geſchloſſenen Fauſt ein leiſes Packen Da flammte
vorn ein Streichholz auf Und bei dem Schein war s Stakel

mann plötzlich als finke der blutige Nebel vor ſeinen Augen
Es war ja Wahnſinn dies Beginnen was gewann er
wenn er jetzt Amrot vernichtete

Guten Abend
Wie ein harmloſer Spaziergänger ſchritt er mit ſeinem

knurrenden Hunde an den Männern vorüber deren Geſichter
vom matten Schimmer einer glimmenden Cigarre erhellt waren
Und er lächelte ſogar ein wenig während er einen raſchen Blick
in das Geſicht ſeines Feindes warf Eine tolle Jdee von
Juſtine mchts weiter Der Mondpdſcheinkerl mit ſeinem
bleichen Geſicht der ſich das feige Haſenherz wie ein
Schuljunge von der Bahn abholen ließ konnte es ihr wohl
angethan haben für eine Weile Aber ſie iſt ein Weib mit
einem heißen Herzen ſie mußte aus dem Liebesrauſch erwachen
und dann Wieder pfiff Stakelmann leiſe vor ſich hin

Straf mich Gott das war der Stakelmann ſagte der
Nachbar Müller zu Amrot Was hat der hier auf Neuſorge
zu ſuchen Denn von ungefähr iſt der nicht mit ſeinem ver
dammten Köter herumgeſtrichen Ein Glück daß ich auf
dem Bahnhof war und mit Jhnen gegangen bin allein
hätten Sie jetzt nimmer Jhre heilen Glieder

Unſinn er wird einen Spaziergang gemacht haben gab
Wilhelm ruhig zurück Sie haben einen Span auf ihn und
trauen ihm ſogar Dummheiten zu

Dummheiten nicht aber die abgefeimteſten Schlechtigkeiten
na wir werden ja ſehen

12 Kapitel
Jn der elften Abendſtunde hielt auf der Bergſtraße in

Dresden vor der Villa der Penſion Weſtorp eine Droſchke
Das Mädchen das die Gartenthür geöffnet ſchaute erſtaunt
auf Fräulein Juſtine Weſtorp die im hellen Sommerkleid
ohne eine wärmende Hülle um die Schultern vor ihr ſtand

Bezahlen Sie den Kutſcher Minna ſagte Jnuſtine raſch
an ihr vorüberſchreitend Koffer Nein ich habe kein Gepäck
bei mir

Als ſie ins Parterrezimmer trat öffnete ſich die Thür des

Salons Ein alter weißbärtiger Herr mit echt amerikaniſchem
Typus kam raſch auf Juſtine zu

Kommen Sie endlich Miß Juſtine rief er Doch das
ſonſt immer wie der heiterſte Sommertag leuchtende Geſicht
Miſter Macklins war ſo ernſt ſo umſchattet daß Juſtine er

raks Warum endlich Miſter Macklin

Weil wir Sie ſeit acht Tagen jede Stunde erwarten das
können Sie ſich doch denken ſagte er mit einer gewiſſen Rüch
ſichtsloſigkeit im Ton wie ihn Juſtine noch nie von ihrem
alten Freunde Macklin gehört

Jch verſtehe Sie nicht erklärte ſie kopfſchüttelnd während
ſie an ihm vorüber in den erleuchteten Salon ging deſſen
Thüren nach der Veranda weit offen ſtanden Die übrigen
Bewohner der Penſion die ſonſt gern hier den Abend zu
brachten mochten ſich ſchon zur Ruhe begeben haben das
Zimmer war leer

Nun ſeit acht Tagen ſchreibe ich Jhnenffjeden Tag daß
Sie kommen ſollen weil Fräulein Weſtorp ſchwer erkrankt iſt
ſagte Miſter Macklin nachdem er die Thür hinter ſich zugezogen
und Juſtine nach dem Eckdivan folgte auf deſſen Tiſch eine
hohe Lampe brannte

Juſtine hatte den Hut vom Kopfe genommen und auf einen
Stuhl gelegt Jetzt fuhr ſie herum und ſtarrte dem alten
Herrn mit weit offenen Augen ins Geſicht

Was ſagen Sie Tante Lina ſchwer krank Sie haben
geſchrieben

Die Wirthſchafterin eine ältere Perſon die in den Salon
kam um Juſtine zu begrüßen beſtätigte daß Fräulein Weſtorr
ſchon nach Juſtinens Abreiſe ſich wieder elender gefühlt Das
alte Herzleiden ſei zum Ausbruch gekommen ſchlimmer denn je
und der Arzt ſei in großer Beſorgniß von Anfang an geweſen
Jeden Tag hätten ſie gehofft daß Juſtine kommen würde
auch die Kranke habe ſich nach ihr geſehnt Und ſie hätten
nicht begreifen können daß auf all dieſe Briefe nicht einmal
eine Nachricht gekommen Fortſetzung folgt

r

für d
zu ver
beachte

gehen
werde
uriprü
vorkeh
geweſe

graphe
etwas
Warur
dafür

möglic
werden

ſpäter
eingeri
pflege

könne
Anlage
Mögli
ſolche

entſpri

ſei au
geſchaf

werden

eine S
Arbeit
Die S
auch ſt

beachte

Berufe
und d
Gebiet
Wohlfe
einer

Die l
Verſan
den Au
Akt de
in ſar
klaſſen
haltun
Wohn
Forder
Kongri
heiten
berühn
geſtellt

derarti
gegeng
geſund

Armen
aus r
Kranke
wirken

hält u
ſchaft

ſchon
ſeiten

in O
ſamml

des C
eine A
Halle
Herr
gemein

Hallen
überzer

eine K
reicht

dieſelbe

geſchwe

die rör
regelm
Deutſch

helfen

Stand
Herr J
Sieg
ſchritte

als au
Der H
bisher

einer d
werden

warine
worte
des L
wurde
fonds

in wel
glieder

die V
Dies b
ſchlußfe

welche

Jahren
und ſt
werden
andere
den V
ſtattian
Angriff

darlegt
mijch

verpflic
Verfüg

e S
zum K
vberathr

bezügli

Statut
kaſſe d
Hinterl
währen
Nach e
und je
werden

zum B
4 Dece

Der E
2

Abend
die He
vorgefi
Aufnak

und T
ſolgend

2

Kanag

Räume
Kanari
Behufs
Abende

Jnteref
gelader

ein Co

er



3

m JMts ein
haben
ngetünch

und zwar
daß etw
Nach d

der Nag
melshöh

ibergehend

er im 66
bei ei er

Bette der

övlich von
hrie Die
wläßt i

igehörigen

ücksfal
itz Andre
rweg am
ndree kam
ververletzie

ilen Weg
dort zer
ſt auf der
Zugketten

en werden

urkersrodg

halb über

vembe

gs 5 Ußr

beiten an

von Luſt

Stiftung
r

zhaltsplan

Dber Poſt
in Halle
taſſiſtenten
dittenberg

Enke i

N Richter

iach Halle
n Eckarts
Neyer von
en 2 nach

n Richard
erfahren

Schroete

rr Rabe
ler Ulrich
pellwmeiſter

er iſt ver
nentsſerien

Am

iten Roc

aikjer ſchen

ner Hoſ
esjähri t

JudeHalle hen
dühr

ſpielen
lebhaf

verſede
ltene Ve
cht Be

nkenke

aniſchem

och das

Geſicht

ſtine er

ten das
en Rück
n ihrem

während

deſſen

übrigen

hend zu
das

ag daß
nkt iſt
ugezogen
iſch eine

uf einen
n alten

je haben

e1 Salon

We
t

denn je
geweſen

würd
e hätten
t einmal

folgt

5

Nr 273 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 November Seite 3Für die Gerundheitspflege komme es darauf an die geſunden Menſchen
zu veranlaſſen geſund zu bleiben und die Geſundheitsvorſchriften ſo zu
beachten daß ſie gar nicht krank werden Wenn die Krankenkaſſen daran
gehen auf dem Gebiet der Geſundheitspflege gedeihliches zu ſchaffen
werde ſchon ein weſentlicher Fortſchritt gemacht Die Krankenkaſſen hätten
urſprünglich nur den Zweck gehabt die Kranken zu unterſtützen von
vorkehrenden Maßnahmen in geſunden Tagen ſei nicht die Rede
geweſen Das neue Krankenverſicherungsgeſetz enthält aber einen Para
graphen der den Kaſſen die Möglichkeit giebt auch für die Geſunden
etwas zu thun Es habe viele Kämpfe gekoſtet um dies zu erreichen
Warum ſolle aber den Krankenkaſſen nicht ebenfalls das Recht zuſtehen
dafür zu ſorgen daß die Unternehmer ſolche Vorkehrungen treffen daß
möglichſt wenig Leute erkranken Unbedingt müßten Schulärzte verlangt
werden denn dadurch könnten geſunde Menſchen aufgezogen werden die
ſpäter wiſſen was ſie zu thun haben Auch Schulbäder müßten überall
eingerichtet werden ferner Volksbelehrung durch Aerzte über Geſundheits
pflege in ſtädtiſchen Schulſälen Auf dem Gebiet der Geſundheitspflege
könne ſich die Kommune hervorragend bethätigen durch Schaffung von
Anlagen Licht und Luft in der Stadt Einrichtung ſtädtiſcher Bäder die
Möglichkeit daß den Mitgliedern der Kaſſen in den Krankenhäuſern eine
ſolche Behandlung zu theil wird wie ſie den modernen Anforderungen
entſpricht Die Fürſorge für Rekonvaleszenten für Lungenkranke
ſei auch ein ſolcher Zweig Es müßten ſtädtiſche Lungenheilanſtalten
geſchaffen werden in denen möglichſt frühzeitig Lungenkranke untergebrachtwerden können Auch darauf müßten die Raſſen Einfluß haben was

eine Stadtverwaltung zur Zeit der wirthſchaftlichen Kriſe thut da bei
Arbeitsloſigkeit die Kaſſen mehr in Anſpruch genommen werden als ſonſt
Die Stadt habe die Aufgabe Nothſtandsarbeiten ausführen zu laſſen
auch ſollten Arbeiten nur an ſolche Unternehmer vergeben werden die das
beachten was zwiſchen den Gewerkſchaften und den Arbeitgebern dieſes
Berufes vertraglich feſtgelegt iſt Die Beziehungen der kommunalen Hygiene
und den Krankenkaſſen ſeien außerordentlich vielſeitige Auf dieſem
Gebiete werde es möglich ſein Zuſtände zu ſchaffen die der allgemeinen
Wohlfahrt dienen und auch der Wohlfahrt des Einzelnen Nach
einer langen Erörterung gelangte folgende Reſolution zur Annahme
Die heute am 18 November in Osburgs Bellevue abgehaltene öffentliche

Verſammlung des hieſigen Krankenkaſſenverbandes erklärt ſich in allen mit
den Ausführungen des Referenten einverſtanden und betrachtet es als einen
Akt der Billigkeit daß die Kommunalverwaltung in jeder Hinſicht ſowohl
in ſanitärer als hygieniſcher Beziehung das Wohl der unterſten Volks
klaſſen mehr ins Auge faßt und Einrichtungen ſchafſt welche zur Er
haltung der Geſundheit erforderlich ſind z B Schaffung geſunder
Wohnungsverhältniſſe Erbauung eines ſtädtiſchen Volksbades 2c Die
Forderungen ſind jetzt zu Tagesfragen geworden und werden in allen
Kongreſſen und Verſammlungen wo es ſich um Verhütung von Krank
heiten und um Förderung von Wohlfahrtseinrichtungen handelt von den
berühmteſten mediziniſchen Autoritäten anerkannt in den Vordergrund
geſtellt und als eine Lebensbedingung empfohlen Durch die Schaffung
derartiger Einrichtungen wird nicht nur den unterſten Volksſchichten ent
gegengekommen ſondern ſie liegen im Jntereſſe der Allgemeinheit um eine
geſunde und ſteuerkräftige Einwohnerſchaft zu erhalten wodurch auch die
Armenverwaltung in Zukunft entlaſtet wird Aus dieſen Gründen und
zus reiner Menſcblichkeit macht die Verſammlung es dem Vorſtand des
Krankenkaſſen Verbandes zur Pflicht an maßgebender Stelle dahin zu
wirken daß nun endlich die Großſtadt Halle mit anderen Städten Schritt
hält und nicht beſchämend hinter den kleineren Städten unſerer Nachbar
ſchaft zurückſteht wo derartige Einrichtungen wie Volksbad und dergl
ſchon längſt beſtehen und zum Theil die Bewilligung von Mitteln von
ſeiten der Stadtverordneten zu derartigen Einrichtungen ſchon erfolgt iſt

Halleſcher Hülfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich Die geſtern im Evangel Vereinshauſe abgehaltene Ver
ſammlung war recht zahlreich beſucht Nach Geſang der erſten Strophe
des Chorals Ein feſte Burg iſt unſer Gott hielt Herr Juſtizrath Elze
eine Anſprache Herr Pfarrer May aus Cilli in der Steiermark ſei nach
Halle gekommen gewiſſermaßen um einen Beſuch zu erwidern welchen
Herr Maurermeiſter Friedrich und der Redner mit Gattinnen der Pflege
gemeinde des Vereins abſtatteten Mit eigenen Augen hätten ſich die
Hallenſer von dem Leben und Streben der evangeliſchen Gemeinde in Cilli
überzeugt zugleich aber auch von der dringenden Nothwendigkeit dort
eine Kirche zu erbauen welche für die ſtark beſuchten Gottesdienſte ans
reicht Es ſei zwar in Cilli eine kleine evangeliſche Kapelle vorhanden
dieſelbe biete aber noch nicht einmal den dortigen Evangeliſchen Raum
geſchweige denn den zahlreichen deutſchen Katholiken welche ſeit 14 Jahren
die römiſche Kirche nicht beſuchten und an dem evangeliſchen Gottesdienſte
regelmäßig theilnehmen wollen Es ſei eine heilige Pflicht der Evangeliſchen
Deutſchlands und namentlich der Hallenſer den Brüdern in Cilli zu
helfen welche große Opfer für ihren Glauben brächten aber nicht im
Stande ſeien die zum Kirchbau erforderlichen Mittel ſelbſt aufzubringen
Herr Pfarrer May aus Cilli hielt dann einen Vortrag über Kampf und
Sieg des Evangeliums in Steiermark Er konnte von großen Fort
ſchritten ſowohl in Beziehung auf das äußere Wachsthum der Gemeinden
als auch hinſichtlich ihrer inneren Ausgeſtaltung und Feſtigung berichten
Der Herr Redner bat dringend die Liebe welche der Halleſche Hülfsverein
bisher der Gemeinde Cilli zeigte auch weiterhin zu bethätigen Der Bau

ier den Bedürfniſſen entſprechenden Kirche in Cilli könne nicht verſchoben
werden Die intereſſanten Darlegungen des Herrn Pfarrer May fanden
warmne Aufnahme und libhaften Beifall der Zuhörer Mii einem Schluß

reworte des Herrn Oberpfarrer Wächtler und Geſang der zweiten Strophe
des Lutherliedes endete die impofante Verſammlung An den Saalthüren
wurde den Theilnehmern Gelegenheit gegeden Beiträge für den Kirchbau
fonds zu leiſten

Der Naturheilverein Jl Giebichenftein hatte eine Verſammlung
in welcher es recht erregt herging Schon das Erſcheinen ſo vieler Mit
glieder welche bisher in Verſammlungen nur ſelten anweſend waren ließ
die Vermuthung zu daß etwas Beſonderes vorliege oder geplant ſei
Dies beſtätigte ſich denn auch Hauptpunkt der Tagesordnung war Be
ſchlußfaſſung über die Badeanſtalt Der Verein beſitzt eine Badeanſtalt
welche bei der billigen Abgabe von Bädern und durch die in den letzten
Jahren erforderlich gewordenen Reparaturen nicht beſonders rentabel iſt
und ſollte wegen des Weiterbetriebes die Anſicht der Mitglieder gehört
werden Dies ſchien einerſeits zu Mißdeutungen geführt zu haben
andererſeits bildete es den Anknüpfungspunkt zu heftigen Angriffen gegen
den Vorſtand weil in letzter Jeit mehrere Zuſammenkünfte in Lokalen
ſtattianden welche von der Arbeiterſchaft boykottiert ſind Obwohl dieſe
Angriffe in entſprechender Weiſe zurückgewieſen wurden und der Vorſtand
darlegte daß der Verein ſich nicht in parteipolitiſche Angelegenheiten zu
miſchen habe wurde doch ein Antrag angenommen welcher den Vorſtand
verpflichtet in Zukunft Lokale zu meiden die der Arbeiterſchaft nicht zur
Verfügung ſtehenv Funeralkaſſenverein der Lehrer der Geſammtſtadt Halle

Generalverſammlung genannten Vereins fand Dienstag im Hotel
n Kronprinz Vereinshaus ſtatt und beſchäftigte ſich mit der Durch

berathung des nach Vorſchrift der zuſtehenden Behörden und der dies
bezüglichen neuen Beſtimmungen vom Vorſtande aufgeſtellten neuen
Statuten Entwurfes Der Verein führt fortan den Namen Begräbniß
kaſſe der Lehrer von Halle und Umgegend und hat den Zweck den
Hinterbliebenen von Standesgenoſſen die Summe von 300 Mk zu ge
währen zur Deckung der Begräbnißkoſten Der Entwurf wurde genehmigt
Nach erfolgter Annahme durch die Behörden ſollen die Statuten gedruckt
und jedem Mitgliede als Theil des neuen Quittungsbuches eingehändigt
werden

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege Der Verkauf
zum Beſten des Vereins findet Mittwoch den 3 und Donnerstag den
4 December in den Räumen des Evang Vereinshauſes Kronprinz ſtatt
Der Ertrag wird nur für hieſige Arme und Kranke verwendet

Der Amatenur Photographen Verein hatte einen Projektions
Abend veranſtaltet anläplich des 11 Stiftungsfeſtes und wurden durch
die Herren Dr U Klautſch und Kurt Schilling ca 100 Lichtbilder
vorgeführt und durch einen Vortrag erläutert Es waren Original
Aufnahmen von einer Reiſe zweier Mitglieder des Vereins nach Bayern
und Tirol Die Vorführung fand allgemeinen Beifall und ein daranf
folgendes Tänzchen bielt die zahlreichen Theilnehmer noch lange beiſammen

Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter edler
Kanarien hält in der Zeit vom 6 bis 8 December ds Js in den
Räumen des Reichskanzler Leipzigerſtraße 17 J hier ihre 4 große
Kangrien Ansſtelung verbunden mit Prämiierung und Verkauf ab
Behufs Beſprechung der Ausſtellungsangelegenheiten findet am 25 d Mts
Abends S Uhr eine Verſammlung im genannten Lokale ſtatt zu welcher
IJntereſſenten welche ſich an der Ausſtellung betheiligen wollen ein
geladen ſind

Richard Strauf Concert Am 28 d Mts findet hier wieder
ein Concert des als Dirigent wie als Componiſt einen gleich hervorragenden
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Rang einnehmenden Berliner Hofkapellmeiſters Richard Strauß mit
dem aus 70 Muſikern beſtehenden Berliner Tonkünſtler Orcheſter
ſtatt Wir brauchen nur an den koloſſalen Erfolg des im vorigen Winter
ſtattgefundenen Concertes zu erinnern um das allgemeinſte Jntereſſe für
das oben angekündigte Concert welches Wagner Liszt Tſchaikowsky
Bruneau und Richard Strauß auf ſeinem Programm hat wachzurufen
Billets ſind ſchon jetzt in der Hofmuſikalenhandlung Reinhold
Koch zu habent Der hieſige DilettantenOrcheſter Verein gab im Saale des

Kronprinz ſein erſtes diesjähriges Concert Für dieſe Veranſtaltung
war ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt in deſſen Mittelpunkt die
Symphonie moll v Haydn ſtand Die Ausführenden ernteten reichen
Beifall Herr Muſikdirektor Hopfer hatte ſämmtliche Sachen mit Fleiß
einſtudiert und entledigte ſich ſeiner nicht leichten Aufgabe mit Geſchick

Halleſche Turnerſchaft Jn der im Sport Hotel abgehaltenen
Jahresverſammlung wurde nach Entgegennahme und Entlaſtung des
Kaſſen und Jahresberichts der Turnverein Canena einſtimmig aufgenommen
und deshalb der Name Halleſche Turnerſchaft in Turnerſchaft Halle a S
und Umgegend geändert Als Vorſtandsmitglieder wurden folgende
Herren gewählt Buchhalter Seelmann als Vorſitzender TurniehrerLöffler als Turnwart Malermeiſter Berbig Turnlehrer Meyer Dreher
Henze Fran n Regel Kernmacher Ehring Bankbeamter

eiß und Dreher Tiemann ſämmtlich als Beiſitzende Dann wurde
beſchloſſen das nächſte Winterfeſt am Sonntag den 8 Februar Nach
mittags durch Schauturnen und Abends durch turneriſche Vorführungen
mit darauffolgendem Ball im Sport Hotel zu feiern

Der Allgemeine Konſumverein hat am Freitag den 28 d
Abends 81 Uhr in Osburgs Bellevue Generalverſammlung Näheres
iſt aus der Bekanntmachung im Jnſeratentheil zu erſehen

Der Haidekrug das Reſtaurant des Herrn Herm Gummel
am Dölauer Waldrande iſt infolge geſteigerten Zuſpruches bedeutend ver
größert An den ſeitherigen Salon iſt ein faſt quadratiſcher 300 Sitz
plätze bietender freundlicher Saal errichtet der mit moderner Wand und
Deckenmalerei mit Parkeitfußboden Gasbeleuchtung und irriſchen Dauer
brandOefen verſehen iſt nach der einen Seite einen Ausblick auf den
Wald nach der anderen Seite über die Felder nach dem Petersberge ſowie
nach der neuen Dölauer Villenkolonie zu gewährt Der Saal iſt bereits
dem Verkehr übergeben

Die Saale iſt an allen Stellen wo das Waſſer langſamer fließt
vollſtändig zugefroren Jn Folge der ſtarken Kälte ſind geſtern auch an
mehreren Stellen die Telephondrähte geriſſen Unheil iſt dadurch nicht an
gerichtet

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 21 November
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Machen gute Verhältniſſe den Menſchen
gut Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem
Standpunkt Männer denen ernſthaft an der Wahrheit liegt willkommen

Schlimmer Sturz Der Arbeiter Friedrich Fiedler ans Cönnern
wollte am Dienstag die Brunnenpumpe ſeines Arbeitgebers mit Stroh
umwickeln Dabei denutzte er einen eiwa 1 m hohen Bock Dieſer kippte
als F darauf ſtand um und Genannter ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich
daß er einen Bruch des linken Oberarmgelenks erlüut Er mußte ſofort
in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht werden

Unfall Vorgeſtern Nachmittag gegen 8 Uhr wurde der Frau
Emilie Daneke Schmiedſtraße 26 beim Aufladen einer Kiſte auf einen
Handwagen von der Wagenſtange welche durch die ſchwere Laſt empor
ſchnellte die Naſe zerſchlagen auch erlitt die Frau eine Quetſchwunde über
dem linken Auge

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag um S Uhr nach
Trothaerſtraße 35 gernufen woſelbſt im Keller beim Aufthauen der Waſſer
leitung die Holzbekleidung derſelben in Brand gerathen war Die Gefahr
war vor Eintreffen der Wehr beſeitigt Zur Beſeitigung eines Schorn
ſteinbrandes wurde die Wehr Vormittags 11 Uhr nach der gr Brunnen
ſtraße 40 gerufen Nach ſtündiger Thätigkeit kehte die Wache in das
Depot zurück Heute Vorunittag gegen 71 Uhr wurde die Wehr nach
Magdeburgerſtraße 49 gerufen Durch Ueberheizen des Keſſels für die
Centralheizung war das Keſſelwaſſer in die Heizungsrohre gedrückt und
dadurch eine allgemeine Störung in der Heizungsanlage hervorgerufen
Wegen der ſtarken Dampfausſtrömung entſtand Feuerlärm Die Wehr
zog das Feuer unter dem Keſſel hervor

Zufammenſtoß z Jn der Merſeburgerſtraße Ecke Königſiraße ſtieß
geſtern Vormittag der Motorwagen Nr 12 der etektriſchen Bahn Halle
Merſeburg mit einem Geſchirr des Fleiſchermeiſters Hugo Taatz zu
ſammen wobei die Stränge des Handpferdes zerriſſen wurden und das
Thier zu Falle kam Schaden hat es nicht genommen Die Schuld ſoll
den Motorwagenführer treffen da derſelbe angeblich zu ſpät geklingelt hat

Einbruchsdiebftahl Jn vergangener Nacht ſind Diebe mittels
Nachſchlüſſels durch den Hausflur in den Laden der Kakao Kompagnie
Theodor Reichardt gr Ulrichſtraße 4/5 eingedrungen Dort haben
ſie nach Durchſuchen der Schubkäſten des Ladentiſches den Kaſſenbehälter
geöffnet Die Arbeit lohnte ſich nicht recht denn es fiel den Langfingern
nur ein kleiner Betrag Wechſelgeld einige Markſtücke und Nickelmünzen
in die Hände Alle Anzeichen ſprechen dafür daß der Einbruch in den
Morgenſtunden des Bußtages verübt iſt Die Diebe müſſen es übrigens
ſehr eilig gehabt haben denn als Morgens das Geſchäft geöffnet wurde
lagen mehrere Geldſtücke umher Von den Waaren iſt kein Stück an
gerührt oder mitgenommen Die Reichardt Kompagnie iſt gegen
den Schaden bei der Aachen Münchener Einbruchsdiebſtahl Ver
ſicherung Generalagent Martin Heuber gr Ulrichſtraße 33 34 gedeckt
Das Haus iſt bei der Wach und Schließgeſellſchaft zur Beaufſichtigung
angemeldet es ſteht aber feſt daß die Hausthür heute Morgen nicht ver
ſchloſſen war Ein zweiter Einbruch wurde in der Leipzigerſtraße aus
geführt wo die Diebe in das Cigarrengeſchäft im Grundſtück Nr 11 ein
drangen und außer dem ziemlich hohen Beſtand der Ladenkaſſe auch einen
Theil der Waaren mitnahmen

S5tandesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließung 18 November Der Maurermeiſter Ernſt Otto und
Eliſabeth Leinung Waren und Schillerſtraße 8 Der Kaufmann Karl Zieſe
und Klara WMüſthof Schillerſtraße 43 und Göbenſtraße 20 Der Leutnant
im Ulanen Regiment Nr 19 Maſſimiliano Picht und Käthe Lüttich Neu Ulm
und Lafontaineſtraße 3

Geboren 18 November Dem Handarbeiter Hermann Keller eine T
Martha Böckſtraßze 13 Dem Fabrikſchmied Karl Wolff eine T Erna
Eichendorffſtraße 18 Dem Maurer Hermann Richter ein S Hermann
Harz 23 Dem Babnarbeiter ſtarl Ebeling ein S Hans Brachwierſtr 1

Dem Schuhmachermeiſter Curt Hechler eine T Margarethe Belfortſtraßze 7
Dem Fabrikarbeiter Wildelmn Ritzer eine T Anna Trothaerſtraße 3

Dem Schriftſetzer Otto Frommann ein S Walter Körnerſtraße 4 Dem
Fuhrherrn Hermann Hauſe ein S Walter Gödenſtraßze 15

Geſtorben 18 November Der Hülfsweichenſteller Wilhelm Haus
80 J Eichendorffſtraße 1 Der Schuhmachermeiſter Gottlob Häusler
48 J Diakoniſſenhaus Der Student der Philoſophie Kurt Riehl 20
Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Hermann Grunewald S Hans 2
Eichendorffſtraße 34 Wittwe Luiſe Schumann geb Schober 72 große
Wallſtraße 28

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 18 November Der Tapezierer und Dekorateur Friedrich

Gebhardt und Margarethe Pfennigdorf Bergſtraße 3 und Schwetſchkeſtraße 5
Eheſchließung 18 November Der Bohrer Guſtav Süße und Marie

Schaffernicht Kellnerſtraße 16 und kl Ulrichſtraße 5 Der Weißgerber
Feodor Kohlemann und Selma Engler Kellnerſtraße 16 und Sritze 38

Geboren 1I8 November Dem Schuhmachermeiſter Martin Kedziora
ein S Martin Mittelwache 16 Dem Jnſpektor Otto Winter ein S Alfred
Lutherſtraße 1 Dem Bauſchloſſer Otto Schurig ein S Otto Kapellen
gaſſe 1 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Hauenſtein eine T Martha
Unterberg 15 Dem Diener Otto Prill eine T Hedwig Steg 13 Dem
Buchbinder Georg virſe eine T Gertrud Thomaſins ſtraße 10 Dem
Maſchinenſchloſſer Adolf Graeff ein S Erich Pfännerhöhe 30 Dem Gas
und Waſſerwerksarbeitet Albert Fiſcher eine T Magdalene Lindenſtraße 48

Geſtorben 18 November Der Handarbeiter Wilhelm Kreutzmann
68 J Steg 1 Des Rnecht Karl Nitzer todtgeb Frauenklinik
Wittwe Friederike Schaaf geb Köppe 78 J Krukenbergſtraße 7 Der
Bahnarbeiter Wildelm Otto 388 J Thomaſius ſtraße 2 Des Zucker
rafftneriegrbeiter Guſtav Gäbler T Frida 4 Raffinerteſtraße 32 DesGe ber Friedrich Wilberg Ed vlarie d Wagner 85 J Klinik Des
Landwirth Aldert Friedrich S Arthur 9 Klinik Wittwe Auguſte
ſragt geb Dietrich 72 Klinik Anna Bielert 28 Mangfelder
traße 59

Anuswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Wilhelm König und Anna Heiden Aſchersleben und Halle

Der Kunſthandlungs Reiſende Paul Haake und Anna Heuer Eisleben
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 November Meldung der Münch N Ueber

das mit dem Matroſen Kohler in Athen vorgenommene Verhör und
über ſeine Verhaftung dort giebt ein Berliner Blatt folgenden Bericht
Um 5 Uhr Morgens fiel dem ſtädtiſchen Jnſpektor des Schlachtvieh
hofes ein ſchmutzig gekleideter Matroſe auf der ſchwankend daher
ging Er wurde von einem Jäger angehalten und zur Polizeidirektion ge
führt wo ſofort das Verhör durch den Staatsanwalt begann Der Ver
hafteie der eine Wochenuniform und Mütze trug an der jedoch der Name des
Schiffes fehlte gab erſt einen falſchen Namen und eine ſalſche Nationalität an
und behauptete er ſei Oeſterreicher und von einem Offizier ſeines Schiffes

nach Athen geſandt um vom Kommandanten einen Brief abzuholen
Dieſer wohne in einem Hotel das in der Nähe einer großen Bank liege
Auf die Frage des Staatsanwaltes Heißt dieſer Offizier nicht v Reuter 7
antwortete der Matroſe der fortwährend am ganzen Körper zitterte und
angſtvoll um ſich geblickt hatte anfangs leiſe mit Ja dann aber
mit Nein Die als Merkmale angegebenen Tätowirungen Stern auf
der Bruſt und Anker auf dem Arme wurden als vorhanden feſtgeſtellt
Kohler fuhr am Nachmittag mit dem Staatsanwalt ab Auf dem Wege

nach dem Piräus ſtieg in den Wagenabtheil der Lieferant ein der bei dem
Anblick Kohlers rief Ei Kohler wo ſteckſt Du Dieſer machte ihm
Zeichen zu ſchweigen geſtand jedoch während der Fahrt von
Phaleron nach dem Piräus den Mord begangen zu haben Mithelfer
habe er nicht gehabt Eine große Menſchenmenge umſtand den Bahnhof
Piräus und folgte dem Transport des Gefangenen zum Polizeigebäude
Hier wiederholte Kohler ſein Geſtändniß

München 20 November Wolff s Bur Geſtern Abend ſtieß
der 6 Uhr 20 abgegangene Schnellzug D 21 auf der Station Schwarzen
feld mit einem Güterzuge zuſammen Bei dem Zuſammenſtoß wurden
ein Bremſer und ein Wagenwärter getödtet Von den Reiſenden
unter welchen ſich auch mehrere bayriſche nach Berlin fahrende Reichs
tagsabgeordnete befanden wurde Niemand verletzt

Paris 20 November Wolff s Bur Das Verbandskomitee der
Bergarbeiter in St Etienne hat den aus dem Dreyfus Prozeß
bekannten Präſidenten des Kaſſationshofes BallotBeaupré zum
Schiedsrichter gewählt und hat beſchloſſen die Arbeiten ſollen nicht
eher wieder aufgenommen werden bis das Schiedsgericht geſprochen hat

Lithen 20 November Wolff s Bur Der Matroſe Kohler
von der Loreley hat ein vollſtändiges Geſtänd niß abgelegt und aus

geſagt er habe die That ganz allein begangen und zwar um das
Geld das wie er glaubte in der geraubten Kiſte enthalten war zu
ſtehlen Er habe den Unteroffizier Bideritzki niedergeſchlagen
dieſer habe ſich aber wiedererheben können und ſei bis zu
der Schiffstreppe gegangen wo er todt niederfiel Alz
Kohler ſah daß er die Geldkiſte nicht öffnen konnte habe er ſie liegen
gelaſſen Er habe dann zwei Tage in einer Höhle gelebt Als er dieſe
von Hunger erſchöpft verließ wurde er verhaftet

London 20 November Laff Bur Die acht Ueberlebenden
vom Dampfer Elingamite die von dem Floß auf welches ſie ſich
gerettet hatten aufgefiſcht worden waren geſtehen jetzt nach einer Meldung

der Daily Mail aus Wellington zu daß ſie im Zuſtande
geiſtiger Zerrüttung durch Hunger gegenſeitig ihr Blut tranken
Zwei Perſonen verabredeten ſich einander Einſchnitte in den Körper
zu machen und dann gegenſeitig ihr Blut zu ſaugen die ſich deſſen
weigerten wurden im Schlafe überfallen Es wird behauptet
die Stewardeß der Elingamite ſei infolge des auf dieſe Weiſe erlittenen
Blutverluſtes geſtorben

London 20 November Laff Bur Eine drei Tage währende
furchtbare Feuersbrunſt vernichtete wie die Daily Mail aus
Petersburg meldet die Stadt Reſult 7 in Perſien 1500 Wohn
hänſer und viele Speicher ſind niedergebrannt Ein ſchwerer Ver
luſt an Menſchenleben iſt zu beklagen ſoweit bis jetzt bekannt iſt ſind
200 Perſonen um

London 20

r

5 9 mere tom men

November Wolffs s Buru 9 Wie

Mts melden wird das Kriegsrecht am
die BI adie Vlatter aus

2Johannesburg vom 18 d
Mittwoch aufgehoben wenn die Friedensverordnung in Kraft tritt

Da We aeteteet di n 5 ich ehener IDas neue Geſetz geſtattet die Einwanderung nicht gern geſehener
mente unter gewiſſen Einſchränkungen und ſetzt eine Verordnung feſt
wonach Erlaubnißſcheine eingeholt werden müſſen Eine ähnliche
Verordnung iſt in Bloemfontein Oranje Kolonie erſchienen

Wengarktbertchr
Donnerstag den 20 November

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Mohrrüben p Mandel 10 0 12 M
Butter pro Pfund 10 1,89 Aepfel pro Mdl 20 0,75
donig in Waben p Pfd 1,50 1,69 Birnen vro Mdl 0,80 0,80
Zwiebein 5 Liter 0,25 0,30 Tomaten pro Stück 005 10 v
Kartoffeln 5 Liter 0,29 28 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 10 0,30 Enten vro Stück 225 3,00

0,05 0 10
0,08 25

Weitkohl pro Stück
Rothkohl vro Stück
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10
Kohlrabi pro Stück 0,05

Gänſe pro Stück
Hähne pro Stück
Hühner pro Stück

Tauben vro Paar 0,80 1,20
Kohlrüben pro Stück ,05 0,10 Haſen pro Stück 3,00 4,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

4,00 90
1,50 2 75 I
1,50 25

Se

Uxtracte Silge 5 gr
Mosehusgarbe Abſsvath Alos je

RBinenklee Gentie n je O Fr1 ar22 jahre ais Haus mittel hewährt

butter Krebsbutter
im feinen pikanten

Billiges Koch rezept Preisgekrönt Sardellen
Anchovisbutter als Velag für Semmelſchnitten wird
Geſchmack wenn man nimmt 3 Eßlöffel gute Butter und
1 Theelöffel für 10 Pfg WUK Dies wird mit der Gabel ſo lange
durcheinander gedrückt dis der Belag gleichmäßig iſt WUK iſt ſchon
in Probebüchſen à 25 Pfg überall zu haben

Warnung Vor Füälschung
weder in Pillen noch in Pulverform noch mit

Cacao gemiseht sondern
nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist

Dr Hommel s IIaematogen veht

Voransſichtliches Wetter am 21 November 1902
Bei Oſtwind zeitweiſe heiteres meiſt trockenes Wetter

übertroffen

mit Abnahme der Kälte
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Färberei und Chemiſche Reinigungs Anſtalt Größtes Etabliſſement
e der Provinz Sachfen

i Leipzigerſtr 33 Fernruf 1248 1 Gr Steinſtr 39 nahe Walhalla
N HefApothere Woritzkirchhof 5

1252 Steinweg 25 am RanniſchenGr Sieinſt 1 2 a Kleinſchmieden Platz
und Annahme bei E Galander neben Walhallag
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Zehnjährige Garantie

EIarumon ums
WlIiigel

Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

e ſieh füttern hale a 8

rm Reich
Ialle Poststr 21

Weihnachts Ausverkauf

e kommen zu bede eW

ein grosser Theil der Herbst und Winterstoffe
in bekannt vorzüglichen Qualitäten

sämmtliche Frühjahrs und Sommerstoffe
letzter Saison in Wolle und Baumwolle

ein grosser Theil Seidenstoffe und Baligazen

in nn6

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat
zu mässigen Preisen

utend ermässigten Preisen
zum Verkauf

zimmtliche Costume Modelle Sommer Confecetion
Wintermäntel Radmäntel Morgenröcke

Unterröcke ete

C
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Anlaß der um dieſe Zeit erfolgten Eröffnung
erhält jeder Kunde

bei einem Einkauf von

21 November Nr 273

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonnta

in der Preislage verſchiedene

S Fratis Heigaben
r zum Ausſuchen

S
heutigen

reren erſorverv anarreoonthum
Damen mit noch ſo wenig Haaren können ſich mit meinen federleichten naturgetreuen Haararbeiten jede beliebige

Friſur ſelbſt herſtellen Großartige Auswahl in allen modernen Sachen und in jeder Farbe ſtets vorräthig

III WSperial Geſchäft für Haararbeiten u Damenfriſuren Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel Bode

90

S

M

ded

zumPreise
von

2,00 bis
15 00 Mk

Sämmtliche
GKrössen und

h

grosser Farben
Auswahl

W Strickjacken
musserst preiswerth

empfiehltH Schnee Wenl
A Ebermann

Halle Gr Steinstrasse 84

m o r v V

Piano Sessel
Piano Lampen
Noten Etagèren

in reichster Auswadl
C Rich Ritter w

MagqainCeipzigeretr 73

Dr
Ocetkenrs

Backpulver 10 Pfg

Vanillin Zuger 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg
Millionenfach bewährte Recepte

gratis von den beſten Kolonial
j waaren u Vrogengeſchäften jeder
j Stadt

gar ofen
in allen Preislagen billigſt bei
Aug Haberland Rittelſtr 3

ne Frau La ia r

direkter Import
Guter Hanshaltungs Thee zu Mk 1,50 2, 2,50 à Pfd

in Pack blau MK 0,20 Pfd MK 0,50 U Ptd MK 1
Feluste Chinnthees Misehnungen Mk 3 3,50 u 4 d Pfd J

in Pack roth Mk 0,30 Pfd Mk 0,75 Pfd Mk 1,50
in Pack grün Mk 0,45 Pfd Mk I, I Pfd Mk 2

Hochfeinste MHischnung mit Pecco Blüthen Mk 5 d Ptd
Cerylon Thee Qual I Mk 1,60 Qual II AKk 2,40 d Pfd in Pack

u 20 und 30 Pfg tempfehlt

Laisers Raſfee Gosohaf
Grösstes Kaffee Import Geschäſt Dentschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten

Verkanfstiliale Halles
Schmeerstr 14 Leipzigerstr II Steinweg 24

Ludwig Wuchererstr 59 Gr Ulrichstr 40

Se e es c e a eSe a

Billig Uhr em Solid
De in jeder Preislage

ſowie entzückende Neuheiten in
Brochen Ringen Armbändern CravattenNadeln Vhrketten Anhängern Coiſiers Corallen

u Granatwaaren Myrthenkränze i in 800 Silber u Alfenide
in nur feinen modernen Muſtern empfiehlt in großartiger Auswahl

Zeder Käufer erhält 1 feine Wandkaſche m Kalender gratis

Kugust RXeckel geprüfter Uhrmahher
Uhren und Goldwaaren Handlung

Alle a Steinweg z 47Allein Verkauf der beliehten Schüler Ringe fMitglied des Rahbatt Spar Vereins

Wir ſind unter D E 27 an den Fernſprecher angeſchloſſen

Schwamm Impori ausBRrnwn p

Francke ſchen Stiftungen

von Kaffee Speiſegeaaeeaa e a Xund Waſchſervicen

D Criſtallglas Garnituren LuxnswaarGlasbildern Am
beln kſtl Blumen c

zu bedeutend herahgesetzten Preisen
21Conrad Heckert Gr Ulrichstr
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